
Aya	34	Surat	Al	
Nisaa

Dürfen	Frauen	geschlagen	werden?



• َّوَقلُاجَرِّلٱ ّنلٱىلَعَنَومُٰ ٓامَبِوَضٍۢعَْبىٰلَعَمْھُضَعَْبَُّ>ٱلََّضَفامَبِءِٓاسَِ
ّلتٌۭـٰظَفِـٰحَتٌَٰـتنَِٰـقتُـٰحَلِـَّٰصلٱَفۚ◌مْھِلِوَٰمَْأنْمِا۟وُقَفنَأ ۚ◌َُّ>ٱظَفِحَامَبِبِیْغَلِْ

عِجِاضَمَلْٱىفَِّنُھورُجُھْٱوََّنُھوُظعَِفَّنُھزَوُشُننَوُفاخََتىتَِّٰـلٱوَ
dیلِعَنَاكَََّ>ٱَّنإِۗ◌لاًیبِسََّنھِیْلَعَا۟وُغبَْتلاََفمُْكَنعْطََأنِْإَفۖ◌َّنُھوُبرِضْٱوَ اۭ

ارًۭیبِكَ



• Die	Männer	sind	die	Verantwortlichen	für	die	Frauen,	
weil	Allah	den	einen	von	ihnen	mit	mehr	Vorzügen	
ausgestattet	hat	als	die	anderen	und	weil	sie	von	ihrem	
Vermögen	hingeben.	Darum	sind	tugendhafte	Frauen	
jene,	die	demütig	ergeben	sind,	die	in	Abwesenheit	das	
bewahren,	was	Allah	ihnen	zu	bewahren	Aufgabe.	Und	
jene,	von	denen	ihr	Widerspenstigkeit	befürchtet,	
ermahnt	sie,	haltet	euch	fern	von	ihren	Liegestätten	
und	straft	sie.	Und	wenn	sie	euch	(wieder)	gehorchen,	
dann	trachtet	nach	keinem	anderen	Mittel	gegen	sie.	
Wahrlich,	Allah	ist	der	Erhabene,	Allerhöchste.



• Arrijaalu	qawwaamoona	‘alan	nisaaa’i	bimaa	fad	
dalallaahu	ba’dahum	‘alaa	ba’dinw	wa	bimaaa	anfaqoo	
min	amwaalihim;	fassaalihaatu	qaanitaatun	
haafizaatul	lil	ghaibi	bimaa	hafizal	laah;	wallaatee	
takhaafoona	nushoo	zahunna	fa	‘izoohunna	
wahjuroohunna	fil	madaaji’i	wadriboohunna	fa	in	
ata’nakum	falaa	tabghoo	‘alaihinna	sabeelaa;	
innallaaha	kaana	‘Aliyyan	Kabeeraa



• َّوَقلُاجَرِّلٱ ّنلٱىَلعَنَومُٰ ءِٓاسَِ

• Die	Männer	sind	die	
Verantwortlichen	für	die	Frauen

• Arrijaalu	qawwaamoona	‘alan	
nisaaa’i	



• Quwwam:	

• Jemand,	der	fest	für	die	
Sache	eines	anderen	
eingesteht,	Seine	Interessen	
schützt	und	für	seine	
Angelegenheiten	Sorge	trägt



• ضٍعَْبىٰلَعَمْھُضَعَْبَُّ>ٱلََّضَفامَبِ

• Weil	Allah	den	einen	von	ihnen	
mit	mehr	Vorzügen	ausgestattet	
hat	als	die	anderen

• bimaa	fad	dalallaahu	ba’dahum	
‘alaa	ba’din



• “Er	zog	einigen	von	ihnen	den	andern	
vor”.		

• Der	dahinter	liegende	Gedanke	ist,	dass	
Männer	und	Frauen	sich	ergänzen	und	der	
Vorzug	des	einen	nicht	den	Nachteil	des	
anderen	bedeutet,	denn	beide	sind	
untrennbar	miteinander	verbunden	(Siddiqi)



• مْھِلِوَٰمَْأنْمِا۟وُقَفنَأٓامَبِوَ

• Und	weil	sie	von	ihrem	Vermögen	
hingeben

• wa	bimaaa	anfaqoo	min	
amwaalihim;



• Die	Familie	ist	das	erste	
Fundament	im	menschlichen	
Leben.	Allah	hat	die	Menschen	
männlich	und	weiblich	erschaffen,	
als	Partner	und	Grundsteine	
zum	Aufbau	dieses	Daseins.
• Unter	anderem	hat	er	es	zu	den	
Aufgaben	der	Frau	gemacht,	
die	Frucht	ihre	Verbindung	
mit	dem	Mann	auszutragen,	
zur	Welt	zu	bringen,	zu	
pflegen	und	dafür	zu	sorgen.
Diese	Aufgabe	ist	nicht	nur	
umfangreich,	sondern	äußerst	
wichtig.	Sie	ist	keineswegs	von	
geringem	Wert	oder	einfach.



• Deshalb	ist	es	nur	gerecht,	wenn	die	zweite	Hälfte	der	Verantwortung	dem	Mann	übertragen	
wird,	nämlich die	Sorge	für	den	Lebensunterhalt,	und	damit	der	Sicherheit	für	die	
Frau,	sodass	sie	Zeit	und	Möglichkeit	hat,	ihrer	wichtigen	Aufgabe	
nachzukommen.



• Ihr	soll	nicht	auferlegt	werden,	
auszutragen	und	zu	gebären	und	zu	pflegen	
und	zu	sorgen,	und	dann	zusätzlich	noch	für	
den	Lebensunterhalt	zu	arbeiten	und sich	
abzuhetzen und	schlaflos	zu	sein



• Gerechtigkeit	liegt	auch	darin,	dass	dem	
Mann	die	besonderen	körperlichen,	die	
nervlichen,	geistigen	und	psychischen	
Fähigkeiten	zur	Erfüllung	dieser	Aufgabe	
gegeben	wurde,	und	der	Frau	die	
entsprechenden	körperlichen,	nervlichen,	
geistigen	und	psychischen	Anlage	für	ihre	
Aufgabe	geschenkt	sind.



تٌَٰـتنَِٰـقتُـٰحَلِـَّٰصلٱَف

Darum	sind	
tugendhafte	Frauen	
jene,	die	demütig	
ergeben	sind

fassaalihaatu	
qaanitaatun	



• Demütig	ergeben,	
Aufmerksamkeit	und	Liebe,	diese	
Ausdrucksweise	beinhaltet	Ruhe,	
Harmonie	und	Schutz	in	dem	Heim,	
das	die	Heranwachsenden	
beherbergt	und	mit	seinem	Milieu	
prägt	(Quotb)



• In	diesem	Zusammenhang	ist	eine	
Warnung	notwendig.	Gehorsam	
gegenüber	Allah	ist	wesentlich	
wichtiger	als	Gehorsam	gegenüber	
dem	Ehemann	und	hat	davor	den	
Vorrang.	Es	ist	daher	die	Pflicht	der	
Ehefrau,	ihrem	Mann	den	Gehorsam	
zu	verweigern,	sobald	und	wann	
immer	er	von	ihr	verlangt,	etwas	zu	
tun,	was	Allahs	Geboten	
widerspricht.	In	diesem	Falle	ist	es	
eine	Sünde,	ihm	zu	gehorchen.



• ّلتٌۭـٰظَفِـٰحَ Bَُّٱظَفِحَامَبِبِیَْغلِْ

• Die	in	Abwesenheit	das	
bewahren,	was	Allah	ihnen	zu	
bewahren	aufgab

• haafizaatul	lil	ghaibi	bimaa	hafizal	
laah



• Die	erste	Formulierung	kann	so	
verstanden	werden:
• Eine	gute	Ehefrau	ist	Gehorsam	
und	harmonisch	in	Anwesenheit	
ihres	Mannes	und	schützt	in	seiner	
Abwesenheit	seinen	Ruf	und	sein	
Eigentum	sowie	ihre	eigene	Tugend,	
wie	Allah	es	ihr	befohlen	hat.



• Mit	der	zweiten	Formulierung	
kommen	wir	mit	etwas	anderer	
Akzentsetzung	zum	gleichen	
Ergebnis:	in	Abwesenheit	ihres	
Mannes	tut	eine	gute	Ehefrau,	die	
sich	der	gesicherten	Stellung	bewußt	
ist,	die	Allah	ihr	gegeben	hat,	alles,	
um	diese	Stellung	zu	rechtfertigen,	
indem	sie	ihre	Tugend	sowie	seinen	
Ruf	und	sein	Eigentum	schützt.



• ◌َ َّنُھزَوُشُننَوُفاخََتىتَِّٰـلٱ

• Und	jene,	von	denen	ihr	
Widerspenstigkeit	befürchtet

• wallaatee	takhaafoona	nushoo	
zahunna



• Nusuz

• Auflehnung

• Umfasst	absichtliches	böswilliges	
Verhalten	einer	Frau	gegenüber	ihrem	
Mann.
• In	diesem	Zusammenhang,	
absichtliches,	ständiges	
Vernachlässigen	ihrer	ehelichen	
Pflichten.



Peter	und	Julie	hatten	ein	glückliches	Leben	
zusammen	



• aber	in	letzter	Zeit	begann	sich	Julies	Einstellung	zu	
ändern.	Sie	wurde	Peter	gegenüber	aggressiv.	Peter	war	
verständnisvoll	und	führte	dies	auf	vorübergehende	
Stimmungsschwankungen	zurück.		Aber	Julies	schlechte	
Laune	nahm	zu	und	sie	begann,	Peter	respektlos	zu	
behandeln;		ihre	Beziehung	absichtlich	ohne	ersichtlichen	
Grund	zu	ruinieren;	Peter	sprach	mitfühlend	zu	ihr	und	
erinnerte	sie	an	ihre	glücklichen	gemeinsamen	Tage.	Julies	
Haltung	wurde	jedoch	schlimmer!		Peter	mied	sie	dann	
und	fing	an,	sie	kalt	zu	behandeln
• um	sie	wieder	zur	Vernunft	zu	bringen.



• Aber	Julies	Haltung	wurde	noch	schlimmer.		Sie		
schrie	ihn	an:	"Ich	hasse	dich.	Ich	werde	
nicht	auf	dich	hören.	Du	bedeutest	mir	
nichts."		Sie	gab	ihm	keine	Chance,	und	ihre	
Beziehung	verschlechterte	sich.	Peter	hielt	sich	in	
Schach,	um	nicht	selbst	aggressiv	zu	werden,	weil	
er	Julie	liebt	und	nicht	will,	dass	ihre	Beziehung	
endet.	Er	will	sie	nur	aus	ihrem	rebellischen	Zustand	
reißen.



• Einmal,	während	er	ruhig	
versuchte,	sie	zur	Vernunft	zu	
bringen,	fasste	Peter	sanft	Julies	
Handgelenk,	schüttelte	sie	und	
sagte:	„Das	ist	genug,	Julie.	Hör	
auf!	Bitte.	Das	ist	genug.“



• An	diesem	Punkt	weinte	Julie	und	warf	sich	in	
Peters	Arme.		Er	tröstete	sie	und	wischte	ihre	Tränen	
ab.	Danach	beruhigte	sie	sich	und	ihr	Leben	wurde	
wieder	glücklich!



• Diese	Szene	von	Peter	und	Julie	ist	
tatsächlich	in	der	Schari,	und	wird	in.	
Notsituationen	angewendet.

• Eine	außergewöhnliche	Lösung	
für	Situationen,	die	in	manchen	
Familien	auftreten	können.



• Die Richtlinien des Islam werden im 
Koran und in der Sunnah bewahrt. Wir 
werden über diese Richtlinien sprechen;  
nicht über Muslime die von diesen 
Richtlinien abgewichen sind.  Im Quran 
steht: "Und lebe mit ihnen in Güte" (4:19)
• Allah befiehlt uns, unsere Frauen gut 
zu behandeln und mit ihnen in 
Freundlichkeit zu leben.  Was ist 
„Freundlichkeit“?
• Lasst uns unsere Mutter Aisha Allah 
bitten, mit ihr zufrieden zu sein, die über 
ihren Ehemann sagte: Friede und Segen 
sein auf ihn:
• "Sein Charakter war der Koran."  
(Ahmad) 



• Seiner Frau mit der Hand Essen zu geben
ist eine prophetische Tradition. Unser 
Prophet, Friede und Segen auf ihm, sagte:

• „Du wirst für alles, was du um Allahs 
Willen ausgibst, belohnt werden, selbst
wenn es ein Bissen wäre, den du deiner Frau 
in den Mund gibst.“  (Buchari)

• Wenn Aisha trank – selbst während der 
Menstruation – würde der Prophet den 
Becher nehmen und seinen Mund dorthin
bringen, wo ihr Mund war, und trinken.

• Kälte in familiären Beziehungen ist nicht 
islamisch. Der Mangel an Emotionen, der das 
Leben vieler Paare kennzeichnet, kommt 
nicht vom Islam. 

• Wenn man also vergleicht, soll man mit
dem Islam, der aus Koran und Sunnah 
stammt, vergleichen und nicht mit dem 
Leben von "Muslimen"!



• Die Rechte der	Ehefrau
gegenüber Ihrem Ehemann sind die	
gleichen wie seine	gegenüber ihren!	
• Er	muss	sich für sie pflegen,	Ihre
Gefühle respektieren,
• und	ihr treu sein, genau so,	wie
sie es	von	dir	erwartet.	Das	ist der	
Standard	in	der	Ehe



• Nun,	wenn	sich eine Frau	aggressiv
verhält,	rät der	Islam	dem	Ehemann,	die	
Beziehung aufrechtzuerhalten und	geduldig
zu sein:	„...	und	mit ihnen in	Freundlichkeit
zu leben.		(Quran		4:19)

• Wenn	eine Frau	in	ihren Bemühungen
beharrt,	die	Familie zu ruinieren

• "Was	willst du,	Liebling?"		"Ich will	dich
nicht!"		Dann lass	dich von	ihm scheiden!

• Rückgabe seiner	Mitgift oder	eines Teils
davon und	sie kann sich von	ihm trennen.	
Die	Ehe	im Islam		ist keine lebenslange
Haftstrafe!



• Sie will	sich nicht	von	ihm scheiden lassen,	besteht
aber darauf,	ihm das	Leben schwer zu machen Der	
Ehemann hat	die	Möglichkeit der	Scheidung:
• Eine	bewusste Entscheidung unter detaillierten
Bedingungen;		als Lösung,	nicht	als Rache!
• Auch die	Scheidung muss	mit Gnade vollzogen
werden,	„Die	Scheidung darf zweimal widerrufen
werden,	dann muss	der	Ehemann (sie)	bei sich
behalten
• Sei	freundlich oder	trenne dich mit Gnade.“	(Koran		
2:229)	Die	Behandlung von	Frauen	ist auf einen
Bereich beschränkt:
• zwischen Freundlichkeit und	Gnade!		"...



• Aisha	sagte:	„Allahs	Gesandter hat	niemals
jemanden mit seiner	Hand	geschlagen;
• weder eine Frau	noch ein Diener,	sondern
nur,	wenn	er	für Allahs	Sache gekämpft hat.“	
(Ahmad)



• „schlagen“	in	dem	Vers bedeutet
nicht,	in	einem Wutanfall zu
schlagen,	sondern die	Disziplin eines
ruhigen,	weisen Mannes,	der	sein
Temperament	unter Kontrolle hat
• dessen EINZIGES Ziel es	ist,	das	
Fehlverhalten zu stoppen.

• Es	geht darum,	sie wieder zur
Vernunft zu bringen und	ihren Trotz
zu stoppen.	Was,	wenn	dieses Ziel
erreicht ist?



• Wenn	sie nicht	diszipliniert wird,	
hat	es	keinen Sinn	zu schlagen,	und	es	
ist verboten,	was	tun?

• Es	gibt andere Möglichkeiten:

• "... Sende einen Schiedsrichter von	
seinem Volk	und	einen Schiedsrichter
von	ihrem Volk"	(Koran		4:35)

• oder	beide Parteien können die	
Scheidung einleiten.	Aber schlagen?		
Nein!



• Wenn	er	sie jetzt schlägt;		nicht	stark,	aber ohne Ursache.
• Was	passiert dann?		Al-Dusuqi von	der	Maliki-Schule	sagt:
• "Wenn	bewiesen ist,	dass er	ihr Unrecht getan hat,	sollte der	
Herrscher ihn tadeln und	dann schlagen,	wenn	sie keine Scheidung
will,	sondern nur	eine Rüge von	ihm will."		Das	bedeutet,	dass die	
Ehefrau zum Richter	geht

• und	sagt:	"Mein Mann	hat	mich zu Unrecht
geschlagen."		Wenn	der	Richter	dies	untersucht und	feststellt,	dass
dies	wahr ist;		dass ihr unreifer Ehemann sein Recht auf Qiwamah
(Autorität,	Verantwortung und	Schutz)	missbraucht,	indem er	ihr sagte:	
„Als	dein Ehemann habe ich Rechte über	dich.“
• während er	seine	Rechte,	ihre Rechte oder	seine	Religion	nicht	
kennt!		Der	Richter	fragt die	Frau:	"Wollen Sie sich von	ihm
scheiden lassen?"
• wenn	sie sagt:	"Nein,	aber ich will,	dass er	dafür
bestraft wird,	dass er	mich misshandelt",	tadelt ihn der	
Richter	in	diesem Fall,	befiehlt,	ihn zu schlagen,	und	sagt zu ihm:	
"Sohn,	geh und	lerne deine Religion.	Wisse,	dass ein Mann,	der	seine	
schlägt Frau	und	schikaniert sie wie du,	ist kein	Mann."



• Was	ist,	wenn	ein Ehemann seine	Frau	schlägt und	jeder von	ihnen eine andere
Aussage macht?		Dasuqi sagt:	„Wenn	er	sie schlägt und	sie Missbrauch
behauptet,	während er	Disziplin meint,	entscheidet der	Richter	zu
ihren Gunsten und	bestraft ihn für den	Missbrauch.“	 Das	heißt,	wenn	
der	Ehemann sie nachweislich geschlagen hat,	aber sagt:	„Es	war	ein
Disziplinarschlag“,	während sie sagt:	„Nein,	es	war	Missbrauch“,	dann glauben wir
der	Ehefrau und	bestrafen den	Ehemann
• Diese Meinung ist umstritten Abdul-Salaam	Sahnun – Maliki-Schule	– sagt:	„In	
diesem Fall	sollten die	Nachbarn des	Paares gefragt werden.
• Wenn	wiederholter Missbrauch nachgewiesen wird,	wird er	gerügt und	
eingesperrt.“	Badrul-Din A	l-Ayni von	der	Hanafi-Schule sagt:	„Wenn	sich eine
Frau	darüber beschwert,	dass ihr Mann	sie schlägt,	muss	er	sie
neben	guten Nachbarn unterbringen,	die	für sie einstehen können ;		
damit der	Richter	ihn bestrafen kann,	wenn	er	seine	Frau	
missbraucht.“	Also	werden besondere Maßnahmen ergriffen,	wie z.B.
• „Die	Frau,	deren Mann	sie schmerzlich geschlagen hat,	kann sich sofort von	ihm
scheiden;



• OیلِعَنَاكBَََّٱَّنإِ ارًۭیبِكَاۭ

• Wahrlich, Allah ist der Erhabene,
Allerhöchste

• innallaaha kaana ‘Aliyyan
Kabeeraa



• Sources:

• Die	Bedeutung	des	Qurans

• Und

• Eyad	qunaibi:

• Islam	and	“Beating”	Women	(You	
tube)


